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zahlen die bis zum 31. Dezember 1968 planmäßig fer- 
tiggesteüten und abrechenbaren Lieferungen und Lei­
stungen bis zum 31. Januar 1969 in Rechnung 1968. Sie 
können die nicht verbrauchten, im Plan der Finanzie­
rung der Investitionen 1968 enthaltenen Amortisationen 
und Gewinne sowie die am 31. Januar 1969 auf den 
Sonderbankkonten „Investitionen aus 1967“ noch vor­
handenen Bestände auf das Sonderbankkonto des Jah­
res 1969 bzw. Sonderbankkonto „Investitionen der 
Folgejahre“ übertragen.

! (2) VEB und WB bzw. wirtschaftsleitende Organe,
j die 1968 noch nicht nach den Grundsätzen für weitere 
; Schritte bei der Anwendung des Prinzips der Eigen- 
• erwirtschaftung der Mittel für die erweiterte Repro­

duktion arbeiten,

— bezahlen die bis zum 31. Dezember 1968 planmäßig 
fertiggestellten und abrechenbaren Lieferungen und 
Leistungen bis zum 31. Januar 1969 in Rechnung 
1968 /

(7) Sind im Plan der Finanzierung der Investitionen 
1968 der im Abs. 2 genannten VEB und WB Mittel für 
den Erwerb nichtvolkseigener Grundstücke enthalten, 
so haben die volkseigenen Investitionsträger den Kauf­
preis entsprechend den bis zum 31. Dezember 1968 ab­
geschlossenen Kaufverträgen bis zum 31. Januar 1969 
an die zuständige Bank zu überweisen.

§10

Produktionsfonds- bzw. Handelsfondsabgabc, 
Produktions-, Dienstleistungs- und Verbrauchsabgaben, 
Produkt- und leistungsgebundene Preisstützungen und 

Preisausgleiche

(1) Die im Jahre 1968 entstandenen Produktionsfonds- 
bzw. Handelsfondsabgabe, Produktions-, Dienstlei­
stungs- und Verbrauchsabgaben sind, unabhängig vom 
Fälligkeitstag, in Rechnung 1968 zu vereinnahmen und 
gegenüber dem Staatshaushalt abzurechnen.

— führen die am 1. Februar 1969 nach Rückführung 
noch vorhandener Kreditmittel an die zuständige 
Bank noch vorhandenen Bestände der Sonderbank­
konten „Investitionen aus 1967“ bis zum 10. Februar 
1969 an das Ministerium der Finanzen auf dasic 
Konto 1159 000 bei der Staatsbank der DDR, Berlin/' 
ab

— führen die am 1. Februar 1969 nach Rückführung 
noch vorhandener Kreditmittel an die zuständige 
Bank noch vorhandenen Bestände der Sonderbank­
konten „Investitionen“ des Jahres 1968 über das 
Bankkonto des wirtschaftsleitenden Organs bzw. 
direkt bis zum 10. Februar 1969 auf das Konto des 
Ministeriums der Finanzen 1159 000 bei der Staats^ 
bank der DDR, Berlin, ab.

(3) VEB und WB bzw. wirtschaftsleitende Organe 
gemäß Abs. 2 sind im Falle der nicht planmäßigen Fer­
tigstellung und Abrechnung von Investitionen berech­
tigt, nicht verbrauchte Amortisationen und Gewinne 
des Planes der Finanzierung der Investitionen 1968 in 
der Höhe zweckgebunden für die Finanzierung der In­
vestitionen 1969 zu übertragen, in der bis zum 31. De­
zember 1968 Teile der geplanten Lieferungen und Lei­
stungen erbracht werden. Die Übertragung hat auf

J ji ein Sonderbankkonto mit der --Bezeichnung „Investi- 
. j5 tionen aus 1968“ bis zum 20. Januar 1969 zu erfolgen.

(4) Die im Plan der Finanzierung der Investitionen 
1968 geplanten und bereitgeslellten Mittel der Sonder­
fonds und Versicherungsleistungen sind, soweit sie für 
die zulässige Verwendung der Mittel des Planes 1968 
nicht in Anspruch genommen wurden, für den Einsatz 
als planmäßige Finanzierungsquelle des Jahres 1969 
zu übertragen.
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(5) Noch nicht verbrauchte finanzielle Mittel bei 
Durchführung von gemeinsamen Investitionen sind 
entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen zu be­
handeln. Sie können als planmäßige Finanzierungs­
quelle übertragen werden.

(6) Die durch Nichterfüllung des Investitionsplanes 
1968 freigewordenen Amortisationen und Gewinne dür­
fen von den im Abs. 2 genannten VEB und WB bzw. 
wirtschaftsleitenden Organen nicht zur Rückzahlung 
von verzinslichen Investitionskrediten verwendet wer­
den.

(2) Zeitweilig noch notwendige produkt- und lei­
stungsgebundene Preisstützungen und Preisausgleiche 
sind in Höhe des 1968 entstandenen Anspruchs, unab­
hängig vom Fälligkeitstag, in Rechnung 1968 zuzufüh­
ren und gegenüber dem Staatshaushalt abzurechnen.

§11

Handelsspanne aus Exportlieferungen

(1) Die Übertragung von Erlösen aus der Handels­
spanne für Lieferungen und Leistungen auf der Grund­
lage von Ausfuhrverträgen gemäß § 4 Abs. 3 der An­
ordnung vom 5. März 1965 über die Gewährung einer 
Handelsspanne bei Exportlieferungen (GBl.Ill S. 27) 
auf das Planjahr 1969 ist bis zur nachweisbaren Höhe 
der im Jahre 1969 noch zu erbringenden Leistungen 
zulässig.

(2) Aus dem Erlös aus Handelsspanne bei Export­
lieferungen erzielte Überschüsse, die weder gemäß 
Abs. 1 übertragen noch gemäß § 5 Abs. 2 der Anordnung 
vom 5. März 1965 über die Gewährung einer Handels­
spanne bei Exportlieferungen von den Außenhandels­
unternehmen zurückgefordert wurden, sind in Rech­
nung 1968 als Gewinn auszuweisen und entsprechend 
den Bestimmungen über die Gewinnverwendung zu 
behandeln.

§12

Fiiianzbcziehungen 
zwischen VEB und volkseigenen Kombinaten 

und örtlichen Räten

(1) VEB und volkseigene Kombinate, die Haushalts­
zuschüsse für die Finanzierung der betrieblichen Be­
rufsausbildung bzw. der Einrichtungen der betrieb­
lichen Betreuung erhalten, haben diese bis zum 24. Ja­
nuar 1969 gegenüber der Abteilung Finanzen des zu­
ständigen Rates des Kreises abzurechnen. Die sich dar­
aus ergebenden Ausgleichzahlungen sind von den Ab­
teilungen Finanzen der Räte der Kreise spätestens bis 
zum 31. Januar 1969 in Rechnung 1968 vorzunehmen.

(2) Finanzielle Verpflichtungen aus Vereinbarungen 
zwischen VEB bzw. volkseigenen Kombinaten und ört­
lichen Räten, die auf Grund des Beschlusses des Staats­
rates der DDR vom 15. September 1967 über die Wei-


